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AU FR U F zum XI. Internationalen Modellbahnwettbewerb 1964 

ßp113biB K XI. l tC:;K,!lyuap OJlltf\ltY COPCBBOBaHJuO :;KCJ1C3110-JlOP O>tmiiKOß­
)tO~e.TJblltiiKOil II 19G4. r . 

Call to XHh International Model Railway Competition 1964 

At>iJCI a l'ocassion du Xle Concours lnternation'al pour C. F. en modele 

Zum XI. Internationalen Modellbahnwettbewerb wer­
den die Modellbahnfreunde a us allen europäischen 
Ländern von den unterzeichnenden Organisationen auf­
gerufen. Austragungsort des diesjährigen Wettbewerbs 
ist Budapest. Hier findet auch anschließend die traditio­
nelle Ausstellung der Wettbewerbsmodelle statt. 

Wettbewerbsbedingungen 

I. Teilnaltmeberedttigu 110 
Tei lnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Arbeitsgemeinschaften. Zirkel 
und Klubs als Kollekti\·e aus allen Ländern Europas. 
Die Angehör igen der Jury sind von der Beteiligung 
ausgesch lassen. 

11. W ettbewerbsarbeiteil 
Es \\'et·den folgende sechs Wcttbewet·bsgt·uppen gebil­
det: 

A) Modelllriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle in 
den Nenngrößen TT, HO, S. 0 und I, 

B) Modellschienenfahrzeuge ohne eigene Kraftquelle 
in den Nenngrößen TT, HO, S, 0 und I, 

C) Umbauten von Industriemodellen (sogenannte Fri­
suren) in den Nenngrößen TT. HO, S, 0 u nd I, 

D) Historische Fahrzeuge und Zubehör in den Nenn­
größen TT, HO. S, 0 und I, 

E) T echnische Funlttionsmodelle (Weichenantriebe, 
Drehscheiben, Schaltelemente. Signale usw.), 

F) i\lodeiJe von Hoch- und Kunstbauten (Empfangs­
gebäude, Stellwerke, G ütet·böden Schrankenposten, 
Brücken usw.). 

111. Bewertung 
a) Die Bewertung erfolgt durch die .Jury. die sich aus 

Fachleuten der Veranstaltet· zusammensetzt. 
b) Die Entscheidungen der Jut·y sind endgültig. Der 

Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 
c) Die Bewet·tung erfolgt gett·ennt nach den in II A-F 

genann ten Gruppen. Außerdem erfolgt eine weilet·e 
Trennung jeder Gruppe in die Altcrsgruppen bis 
16 Jahre und übet· 16 Jahre. Es wird in jedet· 
Gruppe noch nach Einzel- und Kollektivte ilnehmern 
unterschieden. 

d) Die Kollektivteilnehmer müssen einer Arbeits­
gemeinschaft, einem Klub odet· Zirkel a ngehöt·en 
und dies det· Jut-y glaubhaft nachweisen. Andern­
falls erfolgt die Bewertung als Einzelteilnehmer. 

IV. Einsendtwo der Modelle 

Die Modelle müssen bis zum I. Oktobet· 1964 unter dem 
Kennwort .. XI. Modellbahnwettbewerb 1964" an folgende 
Adresse eingesandt werden: VASUT f\SOK SZAKSZER-

OF:R MOOELLEtSF:XBAHNER I t9•H 

VEZETE, l\lüszaki Modellezö Szakost~ly, Budapest VI, 
Benczur utca 41. Jedes Modell ist genau mit ~amen 
und Vornamen des Einsenders zu versehen. Außerdem 
hat jeder Einsender folgende Angaben - möglichst in 
Blockschri ft- beizufügen: seine vollständige Anschrift. 
Alter. Beruf und Bezeichnung der Arbeitsgemeinschaft, 
des Klubs oder Zirkels. Die Modelle müssen gut ver­
packt sein . Nach Möglichkeit soll die Größe eines ge­
wöhnlichen Postpaketes bzw. einer Expreßgutsendung 
nicht überschritten werden. Das P orto rür die Einsen­
dung trägt der Teilnehmer, das Rücltporto der Veran­
staltet·. 

Alle eingesandten Modelle sind gegen Schäden und 
Verlust versichert. Diese Versicherung tritt vom Zeit­
punkt der Obernahme bis zur Rückgabe in Kraft. 

V. Auszeichnungen 

Di e Preisvertei lung und Auszeichnung erfolgt in Buda­
pe~t. Es stehen umfangreiche Geld- und Sachprämien 
zur Verfügung. 

Deutschet· Modelleisenbahn­
Verbund 

Usti·edni Klub 
Zelewicnich Modelaru 
{l\1odelleisenbahnklubs 
der CSSR) 

Müszaki Modellezö 
Skakosztaly 
(Ungarischct· Modelleisen­
bahn-Verband) 

Redaktion 
,.Der Modelleisenbahnet"' 

Richtlinien für Teilnehmer aus der Deutschen Demokra­
tischen Republik 

Für ol le We ttbewerbste ilnehmer ous der DDR finden in den 
Reichsbahndirektionsbezirken Berlin, Cottbus, Dresden, Er­
furt. Greifswold, Holle, Mogeleburg und Schwerin bezirk· 
liehe Ausscheidungen stott. Es gelten hie rfür d ie gleichen 
Wettbewerbsbedingungen wie für den XI. lnternotionolen 
Wettbewerb. Die Einsendung der Modelle zu den bezilk· 
Iichen Wettbewerben muß bis zum 25. Moi 1964 erfolgen. 
Oie Anschriften für die Einsendungen werden noch bekannt· 

, gegeben. Wir weisen darauf hin, doß nur Teilnehmer on 
den bezirkliehen Wettbewerben zum Interna tionalen Wett· 
bewerb in Budopest zugelassen werden. 

Die zu den bezirkl iehen Wettbewerben eingesandten Mo· 
del lc werden anschließend in einer Ausstellung der Offenl· 
Iiehkeil zugänglich gemocht. Ort und Zeit der Ausstellungen 
werden noch bekonntgegeben. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verbond 
- Präsidium -



HANSOTTO VOIGT, Dresden 

Bogenweichen für Modelleisenbahnen 
in der Nenngröße HO 

Bogenweichen haben im Gegensalz zu den geraden 
Weichen nicht einen geraden und einen gekrümmten 
Gleisstrang, sondern zwei gekl-ümmte Gleisslränge. 
deren Bogenh;!lbmesser aber verschieden sind. l\lan 
unterscheidet I nnenbogen- und Außenbogen weichen. 
Früher gab es für größere Spurweilen die symmetrische 
Außenbogenweiche. auch unter dem Namen .. Gabel­
weiche .. bekannt. Sie ist die einzige Bogenweiche. deren 
gekrümmte Stränge gleiche Bogenhalbmesser haben. 
Die Gleisverbindung zwischen zwei konzentrisch ge­
bogenen Gleisen besteht normalerweise aus einer 
lnnenbogen- und einer Außenbogenweiche. Die Stamm­
gleise beider Weichen haben den großen Halbmesser 
der gekrümmten Strecke. während d ie Halbmesser· der 
abzweigenden Stränge entsprechend kleiner sind. 
Wenn wil· Bogenweichen verwenden wollen. dann 
stoßen wir auf die Schwierigkeit. daß die Bogenhalb­
messeJ· entspred1end dem Maßstab viel zu klein sind. 
Bei der Innenbogenweiche muß nämlich - wenn die 
Weiche selbst nicl)t zu lang werden soll - der llalb­
messet· des Stammgleises mindestens doppelt so groß 
sein wie der des abzweigenden Stranges. Wenn wir 
einen Mindesthalbmesser von HO mm zugrunde legen. 
der füt· den abzweigenden Strang verwendet werden 
soll. dann muß der Radius des Stammgleises 900 mm 
groß sein. Einem Halbmesser von 500 mm des abzwei­
~enden Stranges entspricht ein solcher des Stnmm­
gleises von 1040 111111. Die Innenbogenweiche 900 '440 ist 
in Bild I dargeslel\1. Der Bogen des Stammgleises ent­
spricht einem Kreisausschnitt von 15 . der des ab­
zweigenden Stranges einem solchen von 30 . Ein 
Viertelbogen \'On 4~0 mm Radius kann aus drei gleichen 
Innenbogenwe-ichen gebildet werden. wenn der WeichC'n­
antrieb an der Bogeninnenseile angebracht ist. Das 
llerzstück ist gebogen: gerade Gleisstücke am Ende des 
Bogens hat die Innenbogenweiche nicht. Die Weiche 
kann wie eine normale 15 -Weiche verwendet werden. 
deren Stammgleis aber nicht ger·nde. sondern ge­
bogen ist. 
Aus den Bildern 2 bis I I geht hervot·. daß die Verwen­
dung \'On Bogenweichen gerade bei rüumlich stark be­
~renzten Anlagen große Vorteile bringt. Diese Vorteile 
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bestehen in der größeren nut~baren Länge der Bailn­
hofsgleise und in der geringeren Anlagenbrei te odet· 
der Möglichkeit. mehr Gleise bei gegebener Anlagen­
breite unteJozubnngen. Alle in den Bildern 2 bis 11 dar­
gestellten Anlagen haben die gleiche Uinge \'On 2 m: 
als Breite ist das jeweilige Mindestmaß. das für dtts 
Gleisbild erforderlich ist, angenommen worden. Eine 
weitere Verringerung der Breite ist nur bei kleineren 
Gleisradien möf:(lich. Der Mindestradius der Gleisbilder 
beträgt 440 mm: als Gleismaterial ist .. Pilzgleis" ver­
wendet worden. 
Bild 2 zeigt ein eingleisiges Oval auf einer Platte der 
Größe 2000 X 1000 mm. Auf der linken Bildhälfte ist 
die lnnenbogenweiche. au[ der rechten eine normale 
gerade 15~-Weiche angewendet worden. Die nutzbare 
Länge der beiden Gleise erhöht sich bei der Verwen­
dung von Bogenweichen um 200 mm. 

Bild 3: Größere nutzbare Gleislängen im Bahnhof kann 
man auch mit geraden Weichen en:ielen. wenn man sie 
weiter in die Kurve ,·erlegt. Allerdings wird auch der 
Gleisabstand größer. und damit muß die Anlagenplatte 
breiter werden. ln diesem B!ld ist an den gebogenen 
Strang beider Weichen ein 15 -Bogen von 440 mm 
Halbmesser angesetzt worden. Die Verwendung \'On 
Bogenweichen bringt einen Gewinn an nut7.bat·et· Gleis­
länge von 120 mm. wkihrend die Anlagenbreite 20 mm 
kleiner sein kann. 
Bild 4 ist ähnlich Bild 3: der Unterschied besteht darin. 
daß ein 30~-Bogcn an den ab7.\reigenden Strang beider 
Weichen angeschlossen wurde und damit die Weichen 
dem Scheitel des Bogens n:ihet· rücken. Gewinn <rn 
nutzbarer GleislUnge 90 mm : um 40 mm verminderte 
Anlagenbreite. 
Auf Bild 5 wird der Vorteil der Bogenweichen durd1 
eine Verringerung det· Anlagenbreite deutlich: Die 
Mindestbreite der Anlagenplatte beträgt bei Verwen­
dung von Bogenweichen 1050 mm. von geraden Weichen 
1100 mm: wenn bei 11 00 mm Anlagenbreite Bogen­
weichen \'el'\\'endet werden. kann man ein weiteres 
Glers einbauen. wie aus Bild 6 ersichllich. Bei Verwen­
dung von geraden Weicher: braucht man eine um 

ßild 1 ltlrl<'llOOg<'>IWI'iCIII' 
HO 900 '440 /fh· Pll:glels : M 
I : 2 fUr 1/0: Alltrieb llOCh 
\\'ahl aupen Oder ln>Jen: 
Stellschu:ellc• U>ld \Veic·hc•rl­
antrleb au<knopfbar 
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100 mm breitere Anlagenplatte. 
Die Bogenweichen bringen auch 
einen Gewinn an nutzbarer Gleis­
länge von 180 mm zumindest für 
die inneren Gleise des Bahnhofs. 
Von Bild 7 an wird auf die Gegen­
überstellung von geraden und Bo­
genweichen verzichtet und gezeigt, 
wie Weichenstraßen mit Bogen­
weichen gebildev werden können. 

Bild 7 zeigt die Entwicklung von 
vier Gleisen aus einem Bogen­
gleis, wozu drei Bogenweichen auf 
jeder Seite benötigt werden. Ord­
net man die Weichen hinterein­
ander an (rechte Bildseite), dann 
erhält man kleine Gleisabstände; 
es ist sogar möglich, mit nur 
1100 mm Anlagenbreite auszu­
kommen. Will man zwischen die 
beiden äußeren Gleise einen Bahn­
steig legen, dann braucht man 
nur den Radius des äußeren Gleis­
bogens zu vergrößern. Die linke 
Seite von Bild 7 zeigt eine andere 
Anordnung der drei Bogen­
weichen. Sie führt zu einer etwas 
größeren Breitenentwicklung. 
bringt aber dafür eine größere 
Nutzlänge des inneren Gleis­
paares. Eine der Bogenweichen 
muß aber mit außen liegendem 
Weichenantrieb ausgerüstet sein. 

Bild 8 zeigt eine kleine, aus­
schließlich mit Bogenweichen aus­
gestattete Anlage von der Größe 
2000 X 1200 mm. Der Bahnhof 
hat drei durchgehende Gleise und 
ein Stumpfgleis. An der Hinter­
seite der Platte sind ebenfalls 
zwei durchgehende und ein 
Stumpfgleis vorhanden. Das hin­
tere Gleis kann man durch eine 
Kulisse oder einen Tunnel ver­
decken; die beiden anderen Gleise 
gehören zum Bahnhofsvorfeld. Wir 
finden hier erstmalig die Zusam­
menstellung zweiet· Innenbogen­
weichen zu einer Bogengleisver­
bindung. 

Bild 10 zeigt eine Weilerentwick­
lung det· Anlage von Bild 7 zu 
einer durchgehenden zweigleisigen 
Strecke. Die rechte und die linke 
Seile des Bildes weisen eine unter­
schiedliche Anordnung der Bogen­
weichen auf, wobei sich andere 
Längen der Gleise und andere 
Anlagebreiten ergeben. Auch hier 
finden wir wieder die Bogen­
weichen-Gleisverbindung wie in 
Bild 8. 

Bei der großen Eisenbahn wären 
allerdings die Bogenweichen des 
inneren Ovals Außenbogenwei­
chen, denn der größere Halb­
messer der Bogenweiche soll dem 
durchgehenden Gleis vorbehalten 
sein, damit bei nicht abzweigen­
der Fahrt keine Geschwindigkeits­
beschränkung erforderlich ist. 

DE:R MODELLEISE:NBAHNE:R I 1964 
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Solche asymmetrischen Außen­
bogenweichen lassen sich natür­
lich auch im Modell bauen, ver­
langen aber für die Radien der 
Stammgleise größere Halbmesser. 
Verwendet man dafür Radien von 
800 bis 900 mm, dann kommt man 
zwangsläufig zu größeren Gleis­
abständen im Bogen, wenn man 
nicht Gegenbogen ohne Zwischen­
gerade aneinanderstoßen lassen 
will. Das ist aber schon der Fall, 
wenn eine Außenbogenweiche an 
ein gekrümmtes Gleisstück ange­
setzt wird. Schaltet man hiet· ein 
gerades kurzes Gleisstück ein, 
wirkt sich das als eine Erweite­
rung des Stammgleisbogens aus. 
Im Großbetrieb ist das nicht not­
wendig, weil die Bogenhalbmesser 
selbst der abzweigenden Stränge 
erheblich größer sind. Unsere Mo­
delltahrzeuge können tli~ engen 
Bögen mit verhältnismäßig hoher 
Geschwindigkeit sicher durchfah­
ren, sind jedoch empfindlich für 
Gegenbögen ohne Zwischengerade. 
Genügend Sicherheit dürfte erst 
eine Außenbogenweiche mit 
600 mm Radius des abzweigenden 
Stranges bieten. Es liegt nahe, 
diese Weiche symmetrisch auszu­
bilden, damit sie nicht zu lang 
wird und auch als "Gabelweiche" 
verwendet werden kann. Eine 
solche Weiche ist in Bild 12 dar­
gestellt. Sie hat das gleiche gerade 
Herzstück wie die bekannte 15°­
Weiche, da die Bögen nicht durch 
das Herzstück hindurchgehen ; an 
die Bögen schließen sich gerade 
Gleisstücke von ausreichender 
Länge an, wodurch die Gegen­
bogenwirkung aufgehoben wird. 
Eine solche Weiche kann beden­
kenlos wie eine asymmetrische 
Außenbogenweiche für eine Bo­
gengleichsverbindung verwendet 
werden, da der Halbmesser von 
600 mm von unseren Modeillahr­
zeugen mit verhältnismäßig hohen 
Geschwindigkeiten einwandfrei 
befahren werden kann. 

Bild 9 zeigt nun die Verwendung 
dieser Weiche bei Bogengleisver­
bindungen in Gegenüberstellung 
zu einer normalen geraden 
Weiche. Der Abstand der Parallel­
bögen beträgt 60 mm. Der Platz­
bedarf ist jedoch in beiden Fäl­
len größer als bei einer Gleisver­
bindung, die aus zwei Innen­
bogenweichen besteht. 

In Bild 11 ist eine kleine Anlage 
von der Größe 2000 X 1270 mm 
dargestellt, die ausschließlich mit 
der Innenbogenweiche 900/440 
ausgestattet ist. Von einer zwei­
gleisigen Hauptstrecke zweigt eine 
eingleisige Nebenstrecke ab, die in 
einem weiteren Bahnhof in 10 cm 
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Höhe endet. Durch Verdoppelung 
der Kehrschleife Radius 
440 mm - läßt sich ein weiterer 
Höhengewinn von 8 cm erzielen. 
Der obere Bahnhof liegt in einer 
Kurve und hat nutzbare Gleis­
längen von 970 mm bzw. 1070 mm. 
Das Gleisbild zeigt deutlich die 
universelle Verwendung der In­
nenbogenweiche 900/440. Mit gera­
den Weichen würde man bei glei­
chen nutzbaren Gleislängen im 
Bahnhof eine wesentlich größere 
Anlagenplatte benötigen. Bei 
Heimanlagen ist jedoch das Grund­
plattenmaß meistens eine feste 
Größe, die sich nicht verändern 
läßt. 

Bild 13 zeigt den Anwendungs­
bereich der symmetrischen Außen­
bogenweiche 600/600. Auf beiden 
Bildhälften ist der Weichenkopf 
einer sogenannten Kehranlage 
dargestellt. Diese kann man sich 
zu einem kleinen Bahnhof einer 
zweigleisigen Strecke denken, in 
dem Nahverkehrszüge enden (be­
sonders für Wendezugbetrieb ge­
eignet). Der Bahnsteig befindet 
sich in Bildmitte; auf der linken 
Bildhälfte ist es ein zweiteiliger 
Bahnsteig, rechts ist der Bahnsteig 
zwischen den Hauptgleisen gele­
gen. Links sind drei Außenbogen­
weichen aneinandergesetzt, rechts 
ist nur die an das Kehrgleis an­
schließende Weiche eine Außen­
bogenweiche; die beiden anderen 
sind gerade Weichen. Die untere 
ist die n eue flache Pilzweiche 
1 : 7,6, was einem Weichenwinkel 
von 7,5° entspricht. Hierbei er­
übrigt sich die Einschaltung eines 
kurzen Gleisbogens. 

Auf Bild 14 sind weitere Anwen­
dungsmöglichkeiten det· symmetri­
schen Außenbogenweiche 600/600 
ersichtlich. Links: Durchgehende 
Hauptgleise sollen nicht durch 
den abzweigenden Strang einer 
Weiche laufen. Bei Außenbogen­
weichen kann von dieser Vor­
schrift abgewichen werden, wenn 
das Stammgleis nur eine schwache 
Krümmung aufweist. Man kann 
damit die leet·en Ecken der· An­
lagenplatte für Abstellgleise nut­
zen. Rechts: Die Außenbogen­
weiche dient im Anschluß an ein 
Bahnsteig- oder Zweiggleis als 
Schutzweiche oder zur Bildung 
einer Gruppe von Abstellgleisen. 

Durch die industtielle Fertigung 
solcher Bogenweichen würde eine 
Lücke im Angebot unserer Mo­
dellbahnindustrie geschlossen wer­
den. Die Innenbogenweiche wit·d 
bereits von der Firma Pilz produ­
ziert und ist ab Januar 1964 
lieferbar. 
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2,00 x 1,40 m 

grop Ist die HO-Anlage VO>I 
Eberhardt Becker aus Erturt. 
Da s Moti v Ist ei ne zweigleisige 
N<•bc•tl>ahn mit elrwm An­
schluP für eine Schmalspur­
bahn. Die Gcbliudemodel/e sind 
bl• auf zwei von der Firma 
Au/lagen I<G. 

Foto: E. BeckCI' 

5500 Lötstellen ... 

. . . waren erforderlich, um die Oberleitung der TT­
Anlage herzustellen. Unser Leser Wolfgang Uhlemann 
aus Leipzig hat sich die Arbeit gemacht, um seine 
750 X 1750 mm große TT-Anlage zu elektrillzieren. Eine 
Erweiterung erfolgt nach dem Motto .,immer an det· 
Wand entlang", so daß die Bahn nach Vollendung des 
letzten Bauabschnills rund um das Zimmer fährt. 

Die Häuser sind teils Eigenbau, teils aus Baukästen 
gefertigt. Die Gleise sind von der Firma Zeuke. An 
Triebfahrzeugen sind vorhanden: eine Ellok E 11 
(Eigen bau), eine Ellok E 04 (Eigen bau), eine Diesellok 
V 200 (Zeuke), vier Dampfloks- BR 2310 (Zeuke), BR 81, 
(Zeukc), BR 755 (Eigen bau), BR 9421 (Eigen bau). Pet·­
sonen- und Gütenyagen sind größtenteils selbst gebaut. 

Fotos: W. Uhlemnnn 

DER MODELLEISt:Nß,\IINt:R I 1961 
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1 Mit diesem Nebenbahnpersonenwogen mit Bremserheus 
ME 321-01 vom VEB Piko ist nun der letzte Wagon des so· 
genannten W indbergzuges erholtlich. 

2 Ein ausgezeichnetes Modell 1St der neue HO-Personenzug· 
wogen der Firme Herr KG. Berlln. 

3 Obwohl schon seit !Jeroumer Zeit im Handel erhältlich, wir 
hatten ihn noch nicht vorgestellt: Der bekennte Schicht-Ober· 
lid'ttwogen mit der gut gelungenen Innenausstattung. 

5 E1n neues Modell aus der Baukostenserie der eng lischen 
Firma Airfix. Es wöro wünschenswert. wenn unsere Modell · 
bahnindustrle auch derartige Plastikbaukästen auf den Markt 
bringen würde. 

DER :\IOOELLEISENBARNER I 1964 

3 

Neu es 
vom 
Modellbahn-Morkt 

4 Oie neuen Tl-Gleise von der Firma Zeuke & Wegwerth KG 
s1nd nach TGL genormt. Das Schienenprofil ist zierl icher ge· 
warden und der Schwellenobstend madellgetreu. Eine Verbindung 
mit den o lton Gleisen und auch anderen Anschlußteilen ist ge· 
währleistet (auf dem Bild ist des alte Prellbockgleisstück mit 
einem neuen Gleisstück zusammengefügt). 

Fotos: M. Gcrlach, Berlin (4), Werkfoto ( 1) 
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Eine 

zweigleisige 

Hauptbahn 

• Personenzug auf der Fahrt ins Gebirge 

• VT steht zur Abfahrt Im Bf Birkenwalde bereit 

• Blick auf Bf Birkenwalde und W indmühle in Schönfels 

Fotos: J. Köuffelin 

. . . mit dem Bahnhof Schönfels und dem Holtepunkt Stein­
bach ist dos Motiv dieser 2,20 X 1,27 m g roßen HO-Anlage 
des Modellbahnfreundes Johonnes Köuffelin ous Auerboch,' 
Vogtl. Vom Bahnhof Schönfels zweigt eine eingleisige 
Nebenbahn noch dem Bahnhof Birkenwalde ob. Die 
gesamte Gleislänge beträgt etwo 25 m, es wurde aus­
schließlich Piko-Gleismolerial verwendet. Die Gleisenloge 
ist noch der A -Scholtung 18mol obscholtbor unterteilt; 
damit sind mehrere Zugfahrten gleichzeitig möglich. Nur 
bei Rengierbetrieb ruht der Streckenverkehr. Dos große 
Schaltpult mit 40 Schaltern (Druckknopfscholter, einloche 
Aus- und Einscholter, zweipolige Umschalter für die 
Lichtsignale) wurde noch eigenen Entwürfen gebaut. Es 
stehen ober zusätzlich noch Pikoschaltpulte zur Verfügung. 

Oie HG-Anlage von Herrn Wolfgong Engelhordt aus lobenst.,in Ist 

2,20 X 1,2S m gro6. Auf dem Bahnbetriebswerk steht ein viergleJsiger 

Lokschuppen mit einer selbstgebauten Drehscheibe. Diese löuft auf 

vier Modellbohnwogenrödern ous Metoll auf einem Kranz a us 

Schlenenprofil. Ein Rod wird von einem Motor über Getriebe ange­

trieben. Durch dieses Rod wird die Seheibo um einen mittleren 

Zapfen (Könlgsstuhl) gedreht. 

Foto: W. 'Engelhordt 


